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Das Curriculum des Studienganges Bank orientiert sich ab dem ersten Semester an der systematischen 
Entwicklung einer beruflichen Handlungskompetenz der Studierenden, mit der sie den Anforderungen 
einer modernen Betriebswirtschaft wettbewerbsfähiger Kreditinstitute in Fach- und Führungspositionen 
gerecht werden können. 
 
Die curricularen Lerninhalte gehen dabei über die Wissensvermittlung wirtschaftswissenschaftlicher 
Fach- und Methodenkenntnisse hinaus und berücksichtigen die Vermittlung bankbetriebswirtschaftli-
cher Fach- und Methodenkenntnisse (Spezielle bankbetriebswirtschaftliche Kompetenz) sowie die 
Entwicklung sozialer und (fremd)sprachlicher Kompetenzen, die für die Übernahme von Führungsver-
antwortung notwendig sind.  

Darüber hinaus sieht das Curriculum eine systematische Verzahnung von Theorie-und Praxismodulen 
vor, indem die Studierenden einerseits die in den Theoriemodulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkei-
ten in der bankbetrieblichen Praxis anwenden, vertiefen und festigen sowie andererseits ihre bankbetrieb-
lichen Erfahrungen in die Theoriephasen einbringen, um wissenschaftlich-theoretische Lerninhalte zu 
untersetzen und mit Blick auf ihre Praxisrelevanz zu reflektieren. Es sei explizit darauf hingewiesen, dass 
die Basis anwendbaren Wissens grundsätzlich in den Präsenzveranstaltungen der Theoriephasen gelegt 
wird. 
 
Die Studierenden fertigen in der zweiten und vierten Praxisphase  Projektarbeiten an, die nach Korrektur 
durch die beiden hauptamtlichen Dozenten des Studienganges Bank mit jedem Studierenden individuell 
ausgewertet werden. Darüber hinaus unterziehen sich die Studierenden nach der ersten, dritten und fünf-
ten Praxisphase einer mündlichen Prüfung, wodurch ebenfalls die Verzahnung von Theorie und Bankpra-
xis reflektiert wird. Somit erfolgt ein ständiger wechselseitiger Transfer zwischen Theorie und Praxis.  
Im Ergebnis formt sich die berufliche Handlungskompetenz der Studierenden durch die systematische 
Entwicklung und Verzahnung der drei Kompetenzbereiche in den Theoriephasen (Wirtschaftswissen-
schaftliche Grundlagen und Sozialkompetenz, Spezielle bankbetriebswirtschaftliche Kompetenz, Sprach-
kompetenz) und durch ihre kontinuierliche und präzise abgestimmte Weiterentwicklung in den Praxismo-
dulen.  
 
Die nachfolgenden Aufstellungen ab Seite 7 geben einen Gesamtüberblick über den Wissenstransfer  
zwischen Theoriemodulen und dem jeweiligen Praxismodul je Semester. Zudem werden die zu transfe-
rierenden Inhalte und deren Lernziele deutlich gemacht. Dies dient der Sicherstellung der zeitlichen und 
inhaltlichen Korrespondenz zwischen den wissenschaftlich-theoretischen und den praktischen Studien-
abschnitten im BA-Studium zum Bachelor of Arts im Studiengang Bank. 
 
Die Studierenden durchlaufen in den sechs Praxismodulen alle wichtigen bankbetrieblichen Funktions-
bereiche. Sie erkennen das Kreditinstitut mit dessen typischen Arbeitsabläufen als ganzheitliches kom-
plexes System und können wesentliche im Tagesgeschäft anfallende Aufgaben selbständig lösen. Die 
Studierenden erlangen systematisch Beratungs- und Verkaufskompetenzen. Die Studierenden werden 
weiterhin befähigt, konkrete bankbetriebliche Probleme zu analysieren und Lösungsansätze zu entwi-
ckeln. Sie werden in komplexe Projekte der Bank eingebunden bzw. übernehmen in den höheren Semes-
tern zu ausgewählten kleineren Projekten die Leitung.  
 
Bei der Tätigkeit im Praxisunternehmen können darüber hinaus weitere in Theoriemodulen erworbene 
Kompetenzen der Studierenden gefestigt  bzw. für zukünftige Theoriemodule erworben werden, z.B. 
grundlegende Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen sowie berufsfeldbezogene Qualifikationen. Die 
Studierenden werden über die Niveaustufen Wissen – Verständnis – Anwendung – Analyse – Synthese – 
zur eigenständigen Bewertung von Problemstellungen und Lösungen geführt. 
 
Die Abbildung 1 verdeutlicht den strukturell –zeitlichen Ablauf sowie die Inhalte und Prüfungsleis-
tungen der Praxisphasen im Studiengang Bank:   
 

 

Überblick Praxisphasen  
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Abbildung 1: Strukturell-zeitlicher Ablauf des dualen praxisintegrierenden Studiums Bank sowie Inhalte 
und Prüfungsleistungen der Praxisphasen  

Die Praxisphasen werden hierbei durch genau zwei definierte ECTS-kreditierte Arten erbracht: 

 Praxismodule, als eigenständige, in der Praxisphase gelegene Module, in denen die Studierenden 

eine vom Studiengang Bank gestellte und betreute Aufgabenstellung bearbeiten und mit einer Prü-

fungsleistung (Projektarbeit, mündliche Prüfung) abschließen. Die Inhalte der Aufgabenstellung und 

die Tätigkeitsschwerpunkte der Studierenden beim Praxisunternehmen sind so aufeinander abge-

stimmt, dass synergetische Effekte zwischen praktischer Tätigkeit und Lernzielerreichung gefördert 

werden. Für die Praxismodule ist eine separate Modulbeschreibung (vgl. Modulhandbuch, 4BK-A.02) 

sowie der vorliegende Praxisrahmenplan (vgl. 4BK-A.03) erstellt. 

 Eigenverantwortliches Lernen (EvL), das Teil eines oder mehrerer Theoriemodule des jeweiligen 

Semesters ist, sich auf die Praxisphase erstreckt und insofern inhaltlich verzahnt ist. Diese Lern- 

bzw. Transferleistungen werden während der Praxisphase oder am Semesterende, in jedem Fall 

aber im Kontext der sie betreffenden Theoriemodule, abgeprüft. Dieser Transfer (EvL aus der Theo-

rie in der Praxis) wird explizit als solcher in den Modulbeschreibungen der entsprechenden Theo-

riemodule ausgewiesen (vgl. Modulhandbuch, 4BK-A.02 und vorliegender Praxisrahmenplan, 4BK-

A.03).   

 
In den Praxisphasen ergeben sich damit drei ineinander verschränkte Handlungsebenen (vgl. Abb.2): 
  

a) die Bearbeitung von Praxismodulen, 
b) Eigenverantwortliches Lernen für Theoriemodule in der Praxisphase sowie  
c) die Tätigkeiten der Studierenden beim bzw. für den Praxispartner 
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Abbildung 2: Schematische, exemplarische Verzahnung der Theorie- und Praxisphasen. 
 

Die Inhalte der Praxisphasen werden durch die Studiengangleiterin Bank vorstrukturiert (Vorgabe von 
Praxisschwerpunkten pro Praxisphase) und mit den Praxispartnern als Grundlage für die Ausgestaltung 
des betrieblichen Studienplanes abgestimmt und kontrolliert, so dass die Handlungsstränge tatsächlich 
ineinander greifen und synergetisch bei der Vertiefung, Ausweitung und Anwendung des Fachwissens 
der Studierenden wirken. Aufgrund unterschiedlicher Ausprägungen der Praxisunternehmen (Unterneh-
mensgröße, Geschäftsbanken mit oder ohne Filialen, Produkt- und Dienstleistungspalette) sowie der 
Unterschiedlichkeit der Studierenden sind die Inhalte und EvL-Zeiten als prototypisch zu verstehen und 
jeweils unter Beibehaltung des zu erbringenden Workloads individuell zu konkretisieren. 

Studienablauforganisatorisch sind über die planmäßige Durchführung der praktischen Studienab-
schnitte und über die Inhalte des Eigenverantwortlichen Lernens in den Praxisphasen zudem Praxisbe-
scheinigungen (vgl. Anlage 4BAF.205) vom Unternehmen zu erstellen und durch die Studierenden der 
Leiterin des Studienganges zur Kontrolle und Auswertung im Rahmen des Qualitätsmanagements vorzu-
legen.  
Die nachfolgende Praxisübersicht (4BK-A.03) gibt unter Bezugnahme auf die Inhalte der Praxismodule 
(vgl. Anlage 4BK-A.02) einen Gesamtüberblick über die Lernziele, über die Tätigkeitsschwerpunkte 
und über das Eigenverantwortliche Lernen in den sechs Praxisphasen. Auf diese Weise wird der 
Wissenstransfer zwischen den Theorie- und den jeweiligen Praxismodulen transparent und die Sicher-
stellung der zeitlichen und inhaltlichen Korrespondenz zwischen den wissenschaftlich-theoretischen und 
den praktischen Studienabschnitten im Studiengang Bank deutlich. 
 
Die Betreuung der Studierenden in den Praxisphasen ist für alle Anteile, die mit Workloads belegt 
sind und für die Credits vergeben werden, durch die Staatliche Studienakademie Glauchau geregelt: 
 
 Ansprechpartner für die Inhalte des eigenverantwortlichen Lernens von Theoriemodulen in der Praxi-

sphase ist jeweils der Dozent/Lehrende im Modul, der auch zum Prüfer bestellt ist. 
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 Ansprechpartner für die Inhalte der Praxismodule ist der jeweilige Modulverantwortliche. (hier  Leite-
rin des Studienganges Bank). 

 Die Abnahme der Modulprüfungen und damit die Entscheidung über den erfolgreichen Abschluss 
eines Praxismoduls liegt auf der Seite der Dozenten/ Lehrenden im Studiengang Bank der Staatli-
chen Studienakademie Glauchau. 

 Beim Praxispartner werden Betreuer mit der Vermittlung der Inhalte der praxisbasierten Studieninhal-
te beauftragt. 

 
Die Praxismodule sind so konzipiert, dass die wissenschaftlich-theoretischen Inhalte durch die Theo-
riemodule im Vorlauf vermittelt werden (Ausnahme Praxismodul 5 Lerninhalt Risikomanagement, Innen-
revision) und dass die Studierenden diese Grundlagen nutzen für weitere systematische Wissensaneig-
nungen.     
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Praxisphase 1. Semester 

 
In der ersten Praxisphase werden die Studierenden vor allem mit den betriebswirtschaftlichen Grundla-
gen im Unternehmen vertraut gemacht. Die Studierenden lernen den Aufbau, die Organisation, die Pro-
dukte und Dienstleistungen des Praxisunternehmens kennen. Sie erlangen die Fähigkeit, einfache be-
triebsspezifische Sachverhalte zu erfassen und zu bearbeiten. Dabei lernen sie unterschiedliche betrieb-
liche Arbeitsmethoden kennen und beurteilen. Sie erhalten wesentliche Impulse zur Entwicklung neuer 
bzw. Festigung vorhandener Sozialkompetenzen und stärken und erweitern erste in den Theoriemodulen 
erworbene Fachkompetenzen.  
 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Studiengang Bank 

Inhalte Praxismodul 
Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Inhalte EvL (Praxis) 
Korrespondenz zu den Modulbeschrei-

bungen Theorie 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Geschäftsfelder, Struktur 
und Rechtsform des Un-
ternehmens 

 Produkte und Dienst-
leistungen des Praxis- 
unternehmens 

 Geschäftsfeldstruktur 

 Rechtsform des Unter-
nehmens  

 IT- InfraStruktur 

 Aufbauorganisation 

 Ablauforganisation 

 Buchführung 

 Büroorganisation (Ter-
minüberwachung, Post-
bearbeitung, Registra-
tur, Text- und Daten-
verarbeitung) 

 Umgang mit  Kunden-
daten 

 Schaltergeschäft (Kon-
toführung und  Zah-
lungsverkehr, Einlagen-
geschäft) 

 Kommunikation mit dem 
Kunden  

 

4BK-PRAX1-10 /  Kredit-
institute und deren Um-
feld 

180 4BK-BWLG-10 / Grundlagen Allgemei-
ne Betriebswirtschaftslehre, wissen-
schaftliches Arbeiten, Präsentation 

30 

Unternehmensdarstellung 

Selbständige Erarbeitung: 

 zur Struktur des Unterneh-
mens 

 zur  nationalen und internati-
onalen Einordnung 

 zur Aufbau- und Ablauforga-
nisation 

 zur Rechtsform 

 zu den Geschäftsfeldern des 
Unternehmens 

 Kontoführung  und Zahlungs-
verkehr 

 Einlagengeschäft 
 
Die Studierenden bereiten sich 
zu diesen Themenkomplexen auf 
die mündliche Prüfung vor und 

nutzen diesen auch für die Er-
stellung der Projektarbeit in eng-
lischer Sprache im Modul 4BK-
WENGL1-10.   
 

 Verbreiterung des Wissens zu den betriebli-
chen Leistungsprozessen 

 Abbildung betriebswirtschaftlicher Prozesse 
mittels Kennziffern 

 Erweiterung der Kenntnisse zur Rechtsform 
des Unternehmens 

  Anwenden von Methoden des Wiss. Arbei-
tens zur Erstellung der Projektarbeit 

 Anwendung von Softwareprogrammen zur 
Aufbereitung der Projektarbeit 

 Anwendung des Zeitmanagements 

 Prüfungsvorbereitung 

4BK-EXRW1-10 / Grundlagen Buchfüh-
rung    

25 

 Vertiefung des Wissens zur Technik der 
doppelten Buchführung 

 Kennenlernen Finanzbuchhaltung des  Pra-
xisunternehmen 

 Buchungen auf internen Konten der Bank 
verstehen 

 Besonderheiten Bankbuchhaltung  

 Prüfungsvorbereitung 

 

4BK-BBLG-10 /  Grundlagen der Bank-
betriebslehre 

40 

 Anwendung der Grundbegriffe der Bankbe-
triebslehre 

 Einordnung der Bank in das Bankensystem 

 Überblick über Bankprodukte 

 Kenntnisse zum Zahlungsverkehr 

 Kenntnisse zu den elektronischen Bank-
dienstleistungen 

 Kenntnisse zur Konten- und Depotführung 

 Kenntnisse zum Geldwäschegesetz 

 Überblick zum Einlagengeschäft 

 Prüfungsvorbereitung 
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4BK-WFMA-10 / Grundlagen der Wirt-
schafts- und Finanzmathematik 

20 

 Vertiefung des Wissens zur Wirtschafts- und 
Finanzmathematik durch  Lösung zusätzli-
cher Aufgabenstellungen 

 Anwendung der Wirtschafts- und Finanzma-
thematik in der Bank (Berechnungen von 
Zinsen und Annuitäten, Erstellung von Til-
gungsplänen) 

 Prüfungsvorbereitung 

  

ENGL W-W-1-G / Wirtschaftsenglisch 20 

 Englischsprachige Literatur lesen und ver-
stehen, beispielsweise Rundschreiben von  
BaFin, Bundesbank und EZB 

 Ggf. fachbezogene Gespräche in Englisch 
mit ausländischen Kunden führen 

 Fertigstellung  der Projektarbeit in englischer 
Sprache zum Themenkomplex “ Kreditinstitu-
te und deren Umfeld“ 
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Praxisphase 2. Semester 

 
In der zweiten praktischen Studienphase werden grundlegende Kenntnisse der Allgemeinen Betriebswirt-
schaftslehre, des Rechnungswesens, der Mikroökonomie und des Rechts vertieft. Darüber hinaus wer-
den hauptsächlich die in der zweiten Theoriephase vermittelten bankbetrieblichen Wissensinhalte zum 
Anlagegeschäft angewendet, erweitert und vertieft. Im Mittelpunkt stehen dabei Kundenberatung und 
Vertrieb von Anlageprodukten.  
Die Studierenden entwickeln ihre elementare Fach-, Methoden und Sozialkompetenz in Gruppen-
arbeiten, Meetings, bei der Informationsbeschaffung und in Beratungs- und Verkaufsgesprächen weiter. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Studiengang Bank 

Inhalte Praxismodul  
Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Inhalte EvL (Praxis) 
Korrespondenz zu Modulbeschreibun-

gen Theorie 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Anlagegeschäft und Pri-
vatkundengeschäft 

 Kennenlernen des Fili-
algeschäftes 

 Kennenlernen und Be-
arbeiten  der Produkte 
und Leistungen des An-
lagegeschäftes im Pra-
xisunternehmen 

 Nachhaltige Geldanla-
gen 

 Vertrieb im Anlagege-
schäft 

 Beratung und Vertrieb 
von Bausparprodukten 
und Versicherungen  

 Vertriebsorientiertes 
Privatkundengeschäft 

 zielgruppenbezogene 
Beratung 

 Erwerb von sozialen 
Kompetenzen in der Be-
ratung und im Vertrieb 
von  Anlageprodukten 

 Produktschulungen zum 
Anlagegeschäft 

 Schulungen zur Bera-
tungspraxis und Ver-
trieb 

 

4BK-PRAX2-20 / Anla-
gegeschäft 

180 4BK-EXRW2-20 / Jahresabschluss und 
Steuern 

30 

 
Anlagegeschäft  

 berufspraktische Tätigkeiten im 
 Bereich Direkt-/Filialvertrieb 
 
 Leistungsbereiche des Anlage- 
 geschäftes in der praktischen 
 Umsetzung 
 
 rechtliche Grundlagen und 
 gesetzliche Rahmenbedingun- 
 gen in der Anlageberatung 
 
 Wertpapierhandel und 
 Handelssysteme 
 
 Geschäftsabwicklung von Wert- 
 Papieren 
 
 Abrechnung von Wertpapieren 
 
 Bausparen und Versicherungen 
 
Vorbereitung, Teilnahme,  
(Durchführung) und 
 Nachbereitung von Beratungs- 
 und Verkaufsgesprächen 
 
 Erarbeitung von 
 Anlagestrategien   
 
Selbständige wissenschaftlich 
fundierte Erarbeitung einer pra-

 Bedeutung der Jahresabschlüsse für das 
Kreditgeschäft verstehen 

 Vertiefung ausgewählter Steuerkenntnisse 

 Anwendung der  Steuerkenntnisse in der 
Bankpraxis, vor allem im Anlagegeschäft 

 Unterschiede zwischen Freistellungsauftrag 
und Sparerpauschbetrag   

 Prüfungsvorbereitung 

4BK-VWL1-20 / Grundlagen der Volks-
wirtschaftslehre und Mikroökonomik 

10 

 Grundprinzipien der Mikroökonomie und der 
Unternehmenstheorie im Praxisunternehmen 
identifizieren und nachvollziehen 

 Vergleich der Bankwettbewerber am regiona-
len  Markt  

 Kenntnisse zu den wettbewerbspolitischen 
Instrumenten und Strategien vertiefen 

4BK-RECH1-20 / Einführung in das 
Recht, Bürgerliches Recht, Handels- 
und Gesellschaftsrecht 

30 

 Vertiefung der Kenntnisse zum Allgemeinen 
Zivilrecht 

 Erweiterung des Wissens zu schuldrechtli-
chen Verträgen 

 Mitwirkung beim Abschluss schuldrechtlicher 
Verträge  

 AGB der Praxispartner kennenlernen 

 Prüfungsvorbereitung 

4BK-BBL A-20 / Anlagegeschäft 65 
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xisbezogenen Problemstellung 
aus dem zielgruppenbezogenen 
Anlagegeschäft für Privatkunden 
in der Projektarbeit unter An-

wendung der Methoden des 
wissenschaftlichen Arbeitens. 
Das Thema ist durch die Leiterin 
des Studienganges Bank zu 
bestätigen 

 Vertiefung und Erweiterung des Wissens zu 
den klassischen Anlageprodukten und Finan-
zinnovationen 

 Rechtliche Rahmenbedingungen und aktuelle 
Rechtsprechung beachten l 

 Vertiefung des Wissens zur fundamentalen 
und technischen Wertpapieranalyse 

 Anwendung und Vertiefung des Wissens im 
Assurancebanking 

 Anwendung und Vertiefung des Wissens zu 
den steuerlichen Aspekten im Anlagebereich  

 Mitwirkung bei der Kundenberatung im Anla-
gegeschäft 

 Vertiefung des Wissens zur Erarbeitung von 
Anlagestrategien 

 Prüfungsvorbereitung 
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Praxisphase 3. Semester 

 
In der dritten praktischen Studienphase werden die in der Theoriephase erworbenen Kenntnisse der All-
gemeinen Betriebswirtschaftslehre, der Volkswirtschaftslehre und des Rechnungswesens weiter vertieft. 
Darüber hinaus werden hauptsächlich die in der 3. Theoriephase vermittelten bankbetrieblichen Wissens-
inhalte zur Finanzierung angewendet, erweitert und vertieft. Im Mittelpunkt stehen verschiedene Finanzie-
rungsformen mit den rechtlichen Rahmenbedingungen, Konditionen und des Sicherheitenmanagements. 
In ersten konkreten Sachbearbeiteraufgaben zur Finanzierung mit der Bilanz- und Bonitätsanalyse trai-
nieren die Studierenden ihre Analysefähigkeiten.  
Die Studierenden entwickeln ihre elementare Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz in Gruppenarbei-
ten, Meetings, bei der Informationsbeschaffung, bei der Sachbearbeitung, Kundenberatung und im Ver-
trieb weiter. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Studiengang Bank 

Inhalte Praxismodul 
Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) Inhalte EvL (Praxis) Korrespondenz zu 

Modulbeschreibungen Theorie 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Produkte und Leistungen 
des Finanzierungsge-
schäftes 

Privatkundenkreditgeschäft 

 Bonitätsanalyse 

 Sicherheiten im Privat-
kundenkreditgeschäft 

 Sachbearbeitung 

 Kundenberatung 

 

Firmenkundenkreditge-
schäft  

 Rating 

 Sicherheiten im Firmen-
kundengeschäft 

 Sachbearbeitung 

 Kundenberatung 

 

Sachbearbeitung und Kun-
denberatung in der privaten 
und gewerblichen Immobili-
enfinanzierung 

 

 -   berufspraktische Tätig-
keiten in verschiedenen 
Vertriebswegen (Ver-
trieb im Finanzierungs-

4BK-PRAX3-30 / Kredit-
geschäft 

180 4BK-INFIN-30 / Investition und Finan-
zierung  

15 

Das Modul dient der Anwendung 
und Vertiefung von Kenntnissen 
des Finanzierungsgeschäftes. 

 
 Kennenlernen der Leistungs- 
bereiche des Finanzierungs- 
geschäftes in der praktischen 
Umsetzung 
 
 Befähigung im Privatkundenkre-
ditgeschäft 
 
 Befähigung im Immobilienkredit-
geschäft (private und gewerbli-
che Immobilien) 
 
Befähigung im Firmenkunden-
kreditgeschäft 
 
Aufbau, Vorbereitung und Füh-
rung von Kundengesprächen 
unter Beachtung der Fragetech-
niken, aktives Zuhören, Ein-
wandbehandlung, Nutzenargu-
mentation, Abschluss 
 

 Anwendung betriebswirtschaftlicher Kenn-
zahlen in der Bankpraxis  

 Einfluss von verschiedenen Finanzierungs-
formen  und Investitionen auf die Liquiditäts-
planung  

 Anwendung der Bilanzanalyse zur Bonitäts-
prüfung 

 Mitwirkung bei der Auswertung von Jahres-
abschlüssen von Kunden für das Kreditge-
schäft - Jahresabschlussanalysen 

4BK-INTRW-30 / Kosten- und Leis-
tungsrechnung 

25 

 Kostenarten- und Kostenstellenrechnung im 
Praxisunternehmen kennenlernen 

 Kalkulationen von Bankdienstleistungen 
verstehen 

 Kosten- und Leistungsrechnung bei Firmen-
kunden zur Bonitätsbeurteilung heranziehen 

 Prüfungsvorbereitung  

4BK-BBLF-30  / Kreditgeschäft 65 
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geschäft, vertriebsorien-
tiertes Privat- und Fir-
menkundengeschäft) 

 

-    Produkt- und Vertriebs-
schulungen zum Kredit-
geschäft  

praktische Tätigkeiten in  
verschiedenen Vertriebswegen 
 
Die Studierenden bereiten sich 
auf die mündliche Prüfung zum  

Themenkomplex „Finanzierungs-
geschäft“  vor. 
 

 Vertiefung des Wissens über Produkte und 
Leistungen des Finanzierungsgeschäftes  

 Erweiterung der Kenntnisse über die  Kredit-
politik und zu Finanzierungsentscheidungen 

 Rechtliche und gesetzliche Grundlagen im 
Kreditgeschäft  

 Kennenlernen der Finanzierungsprozesse in 
der Praxis 

 Vertiefung der Kenntnisse zum Sicherhei-
tenmanagement und zum Management Not 
leidender Kredite 

 Erweiterung des Wissens zur privaten und 
gewerblichen Immobilienfinanzierung  

 Kreditrisikomanagement  in der Bank 

 Anwendung von Kreditderivaten  

 Prüfungsvorbereitung 

4BK-VWL2-30 / Makroökonomik 1 -  
volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
und Märkte 

30 

 Verständnis für Marktdynamik festigen,  
Auswirkungen von Änderungen makroöko-
nomischer Größen für Banken  

 Wirkung aktueller geldpolitischer Maßnah-
men verstehen und interpretieren können  

 Anwendung makroökonomischer Theorien in 
Banken  

 Aktuelle volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nung einschätzen und interpretieren können  

 Prüfungsvorbereitung 
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Praxisphase 4. Semester 

 
In der 4. praktischen Studienphase werden die in der Theoriephase erworbenen Kenntnisse der Allge-
meinen Betriebswirtschaftslehre und des Rechts  weiter vertieft. Die Studierenden erweitern ihre Informa-
tik- oder betriebswirtschaftlichen Kenntnisse entsprechend des gewählten Wahlpflichtmoduls. Darüber 
hinaus werden hauptsächlich die in der zweiten bis vierten Theoriephase vermittelten bankbetrieblichen 
Wissensinhalte erweitert und vertieft. Die Studierenden beginnen bankbetriebliche Aufgabenstellungen in 
der Sachbearbeitung in eigener Verantwortung zu lösen. Sie vervollkommnen ihre Beratungs-, Präsenta-
tions-  und Verkaufskompetenzen. 
Mit dem Ziel der Stärkung der Selbständigkeit, der Weiterentwicklung von Kompetenzen und der Befähi-
gung zur Entscheidungsfähigkeit erweitern die Studierenden ihre fachlichen Kenntnisse und die Fähigkeit 
zu analytischem und kritisch-konstruktivem Denken.  
 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Studiengang Bank 

Inhalte Praxismodul 
Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Inhalte EvL (Praxis) Korrespondenz zu 
Modulbeschreibungen Theorie 

 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Spezialprobleme des 
Anlage- und Finanzie-
rungsgeschäftes 

 Sachbearbeitung und  
Kundenberatung im 
Immobilienkreditge-
schäft 

 Sachbearbeitung im 
Firmenkundenkreditge-
schäft, Bilanzanalyse 

 Management Not lei-
dender Kredite 

 Sachbearbeitung inter-
nationales Geschäft 
(soweit vorhanden) 

 Corporate Finance 

 profilbildender Einsatz 
im Marktbereich ( Bera-
tung / Verkauf) oder 
profilbildender Einsatz 
in der Marktfolge 
(Sachbearbeitung) 

 weiterführende Produkt- 
und Verkaufsschulun-
gen im Privat- und Fir-
menkundenbereich 

 Der Einsatz des Studie-
renden sollte auch unter 
Beachtung des gewähl-

4BK-PRAX4-40 / Spezi-
alprobleme des Anlage- 
und Finanzierungsge-
schäftes 

180 4BK-MARKE-40 / Marketing  

25 

In diesem Modul vertiefen die 
Studierenden ihr erworbenes 
Wissen besonders im Hinblick 
auf spezifische Probleme des 
Kreditgeschäftes und des Corpo-
rate Finance.  

 
Sie vervollkommnen ihre Kennt-
nisse im Privat- und Firmenkun-
dengeschäft hinsichtlich der 
Sachbearbeitung, Beratung, 
Kommunikation und Verkauf.  
 
Präsentation des im EvL des 
Modules 4BK- MARKE-40 erar-
beiteten Kommunikationskonzep-
tes für den Praxispartner  
 
Sie lernen die Besonderheiten 
und die praktische Umsetzung 
des internationalen Geschäftes 
im Praxisunternehmen kennen. 
 
Aus dem Themenkomplex „Fi-
nanzierungsgeschäft“ fertigen die 
Studierenden selbständig eine 

 Erweiterung des Wissens zu den Marketing-
zielen und zum  strategischen Marketing im 
Praxisunternehmen 

 Anwendung ausgewählter Marketinginstru-
mente, insbesondere die der Kommunikati-
onspolitik 

 Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von Marke-
tingmaßnahmen für das Praxisunternehmen 

 Erarbeitung eines Kommunikatioskonzeptes 
für den Praxispartner an einem ausgewählten 
Beispiel  

4BK-RECH2-40 / Arbeits-, Insolvenz,- 
Wirtschaftsstraf- und Internetrecht 

30 

 Vertiefung des Wissens zum Arbeits- und 
Insolvenzrecht (Verbraucher- und Regelin-
solvenzverfahren in der praktischen Umset-
zung) 

 Kreditgeschäft oder Corporate Finance – 
mögliche Wirtschaftsstraftaten bei  Kunden 

 Beachtung und Anwendung des Internet-
rechts in der Bank 

 Prüfungsvorbereitung 

4BK-BBL I-40 / Internationales Ge-
schäft und Investmentbanking 

30 
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ten Wahlpflichtmoduls 
erfolgen 

Projektarbeit unter Anwendung 

der Methoden des wissenschaft-
lichen Arbeitens an. Das Thema 
ist durch die Leiterin des Studi-
enganges Bank zu bestätigen. 

 Vertiefung der Kenntnisse zum internationa-
len Geschäft und den dazugehörigen rechtli-
chen Rahmenbedingungen 

 Produkte und Leistungen des internationa-
len Geschäftes 

 Exportfinanzierungen 

 Devisenhandel 

 Vertiefung der Kenntnisse über Produkte und 
Leistungen des Corporate Finance 

 Emmissionsgeschäft / Going Public 

 Beteiligungsmanagement 

 Mergers und Acquisitions  

 Projektfinanzierungen 

-    Prüfungsvorbereitung   

Wahlpflichtmodule 4BK-WGMIS-40 
(Grundlagen und Management betrieb-
licher Informationssysteme) und 4BK-
WGBPB-40 (Vertiefung Privatkunden-
geschäft-ganzheitliche Beratung mit 
Private Banking)  

30 

 Reflexion der Inhalte des gewählten Wahl-
pflichtmoduls und Herstellung des Zusam-
menhangs mit der Praxis 

 Vertiefung und praktische Umsetzung der 
Lerninhalte  

 Prüfungsvorbereitung 

Wahlpflichtmodul 4BK-WFSZ-40 / in-
ternationales Fremdsprachenzertifikat 
Englisch  

30 

 Vorbereitung ausgewählter Aufgaben zum 
Erwerb des Fremdsprachenzertifikates in 
Englisch (LCCI  EFB, Level 2/3, Cambridge 
Advanced, TOEIC- oder TOEFL)  
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Praxisphase 5. Semester 

 
In der fünften praktischen Studienphase werden die in den bisherigen Theorie- und Praxisphasen vermit-
telten und erworbenen Kenntnisse aller Module vernetzt, in bankbetrieblichen Wissensinhalten angewen-
det, erweitert und vertieft. Die Studierenden haben darüber hinaus detailliertes Fachwissen aufgebaut 
und können  in komplexen Aufgabenbereichen und an Projekten arbeiten. Sie wirken an strategischen 
Entscheidungen mit und sammeln Erfahrungen. Die Studierenden stärken in dieser Praxisphase ihre 
Selbständigkeit. Sie erweitern die Fähigkeit zu analytischem und kritisch-konstruktivem Denken, zum 
Beurteilen spezifischer Praxisprozesse, die Fähigkeit zur Umsetzung von Erkenntnissen der Theorie in 
die Praxis und umgekehrt. Sie wählen Problemlösungs- und Projektmanagementtechniken aus und wen-
den diese an. Sie arbeiten sich außerdem in Spezialgebiete wie Gesamtbanksteuerung und Risikoma-
nagement ein. Sie haben noch einmal ihre Fach- Methoden- und Sozialkompetenz auch in der Gruppen-
arbeit stark vertieft.  
Der Einsatz der Studierenden in dieser Praxisphase sollte außerdem unter Beachtung des gewählten 
Wahlpflichtmoduls (4BK-WMFKM-50 oder 4BK-WDM-50) sowie nach dem späteren Einsatzgebiet erfol-
gen. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Studiengang Bank 

Inhalte Praxismodul Korres-
pondenz zur Modulbe-

schreibung Praxis 
W

o
rk

lo
a

d
 

(h
) 

Inhalte EvL (Praxis) Korrespon-
denz zu Modulbeschreibungen 

Theorie 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

Spezialgebiete und Bank- 
steuerung 

 Mitwirkung bei der For-
mulierung und Imple-
mentierung von kun-
densegmentspezifi-
schen und leistungs-
programmspezifischen 
Strategien 

 Mitwirkung bei  bzw. 
Durchführung von Ziel-
gruppenanalysen 

 Einsatz in Bereichen 
der Marktfolge bzw. in 
Stabstellen wie  Marke-
ting, Personal, Rech-
nungswesen, Control-
ling, Risikomanage-
ment, Revision    

 Beratung und Verkauf 
für Unternehmens- und 
Privatkunden 

 Tätigkeit in Abteilungen 
zu Spezialproblemen 
der Finanzierung 

 Profilbildender Einsatz 
unter Beachtung des 
besuchten bankspezifi-
schen  Wahlpflichtmo-
duls und der Tätigkeit 
nach dem Studium 

 Mitwirkung bei Projek-
ten und Übernahme der 
Projektleitung 

 Weiterführende, den 
Inhalten des 5. Semes-
ters zuordenbare  Schu-
lungen 

4BK-PRAX5-50 / Spezialge-
biete und Banksteuerung  

180 4BK-BBLPV-50 / Portfolio-. Pro-
dukt- und Vertriebsmanagement 

40 

Das Modul dient dem übergreifenden 
Verständnis der Geschäftsfelder und 
Leistungen des Praxisunternehmens. 
in Abhängigkeit kundensegmentspe-
zifischer und leistungsprogrammpoli-
tischer Strategien.   
 
Vertiefung und praktische Anwen-
dung der Kenntnisse aus dem Pro-
dukt-, Portfolio- und Vertriebsma-
nagement  
 
Mitarbeit in komplexen Projekten 
bzw. Leitung kleinerer Projekte 
 
Berufspraktische Tätigkeiten als 
profilbildender Einsatz im Marktbe-
reich oder in der Marktfolge oder in 
Stabstellen des Praxisunternehmens  
 
Die Studierenden bereiten sich auf 
die mündliche Prüfung vor. 

 Vertiefung der Kenntnisse und prakti-
sche Anwendung zu:  

 Portfoliostrategien 

 Financial Engineering  

 zielgruppenspezifischen Strategien in 
der Leistungspolitik der Kreditinstitute 

 zum Vertriebsmanagement (Organisa-
tion, Vertriebsprozess, Vertriebscon-
trolling) im Praxisunternehmen 

 bankspezifische Marktforschung ver-
stehen und praktisch anwenden 

 Prüfungsvorbereitung 

4BK-HRMOP-50  / Human Re-
sources Management, Organisati-
on und Projektmanagement 

25 

 Entwicklung eines vertieften Verständ-
nisses für die Personalpolitik von Unter-
nehmen, für Varianten der Personalein-
satzplanung, Personalentwicklung , Per-
sonalführung sowie für Modelle der Ent-
geltgestaltung einschließlich deren Aus-
wirkungen auf das Rechnungswesen 

 Vertiefung der Kenntnisse zur Organisa-
tionsgestaltung im Unternehmen und 
Beachtung von organisationalem Wan-
del 

 Vertiefung des Wissens zum Projektma-
nagement durch die selbständige Pla-
nung, Koordination und Steuerung eines 
optionalen kleineren bankbetriebswirt-
schaftlichen Projektes im  Praxisunter-
nehmen  

 Prüfungsvorbereitung 
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4BK-BENGL-50  / Basic English for 
Banking 

20 

 Nutzung des spezifischen bankwirt-
schaftlichen Fachvokabulars im Zusam-
menhang mit Aufgaben des internationa-
len Geschäftes  

 Nutzung des spezifischen bankwirt-
schaftlichen Fachvokabulars im Rahmen 
der bankinternen Kommunikation 

 Erweiterung des Fachwortschatzes 
durch Studium internationaler Jahresab-
schlüsse  

 Ggf. fachbezogene Gespräche mit aus-
ländischen Kunden in Englisch führen 

 Prüfungsvorbereitung 

Wahlpflichtmodule 4BK-WMFKM-
50 (Mittelständisches Firmenkun-
denmanagement) oder 4BK-WDM-
50 (Derivatemanagement) 

30 

-  Die konkrete Wissensanwendung und 
   -vertiefung ist vom gewählten Wahl- 
    pflichtmodul durch den Studierenden  
    abhängig. 
-   Prüfungsvorbereitung  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Interdisziplinäres Wahlpflichtmo-
dul 4BK-SMMA-50 / Social Media-
Marketing 

30 

 Selbststudium (Verfassen eines Mikroar-
tikels zum Social Media Engagement ei-
nes realen Unternehmens und dessen 
Veröffentlichung in der Seminargruppe; 
Erstellen von 2 konstruktiven Peer-
Feedbacks auf zwei Mikroartikel der 
Lerngruppe) 

-    Prüfungsvorbereitung 

 

 

 

 

 

 

 
 

4BK-VWL3-50 / Makroökonomik 2- 
Internationale Wirtschafts- und 
Finanzbeziehungen, Konjunktur-
theorie und Wirtschaftspolitik 
 

 
20 

- Währungsrisiken und Kursrisiken in  

  den Anwendungsfeldern des Kreditin- 
   stitutes einschätzen und interpretieren 
-  Reaktionen des und Folgen für den Fi- 
   nanzsektor auf geld- und finanzpolitische 
   Interventionen  beurteilen   
-  Konsequenzen aus aktuellen Konjunktur- 
   phasen für den Finanzsektor ziehen  
-  Prüfungsvorbereitung 
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Praxisphase 6. Semester 

 
Das Ziel der sechsten Praxisphase besteht darin, innerhalb einer vorgegebenen Frist, eine bankbetriebs-
wirtschaftliche Problemstellung unter Anwendung des erworbenen theoretischen, methodischen und pra-
xisbezogenen Fachwissens ziel- und ergebnisorientiert zu lösen und dies in einer wissenschaftlichen 
Arbeit (Bachelor-Thesis) logisch strukturiert und nachvollziehbar darzustellen. Die in den vorangegange-
nen Modulen erworbenen Kenntnisse werden in Abhängigkeit vom gewählten Thema der Bachelorthesis 
angewandt, vertieft und erweitert. 
Die Studierenden stellen im Rahmen eines wissenschaftlichen Kolloquiums ein Exposé vor, das die Prob-
lemstellung, Zielsetzung und Vorgehensweise der Arbeit enthält. 
Die Ergebnisse der Bachelor-Thesis sind mit einem wissenschaftlichen Vortrag vor dem Prüfungsaus-
schuss zu präsentieren und zu verteidigen.     
 
 

Tätigkeitsschwerpunkte  Inhalte Modul Bachelorarbeit  

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

 

 Selbständige Lösung einer bankbetriebs-
wirtschaftlichen Problemstellung unter An-
wendung des erworbenen theoretischen und 
methodischen Fachwissens  sowie dessen 
logisch strukturierte und nachvollziehbare 
Darstellung im Rahmen einer wissenschaft-
lichen Arbeit (Bachelor-Thesis)  

 

 Verbreiterung und Vertiefung des Wissens 
im Rahmen der damit verbundenen  prakti-
schen Aufgabenstellungen im Kreditinstitut   

 

 Ggf .Einarbeitung in zukünftige Arbeitsauf-
gaben 

 

4BK-BTHES-60 / Bachelorarbeit 270 

 
Der Workload für die Anfertigung der Bachelorarbeit umfasst 
folgende Lerninhalte: 
 
- Durchführung einer zielführenden Quellen- und Literaturre- 
  cherche 
 
- Erstellen eines Exposés zur Bachelor Thesis, das eine klare 

  Problemstellung, eine eindeutig definierte theoretische, metho- 
  dische und praktische Zielsetzung sowie eine logische Gliede- 
  rung und angemessene Strukturierung der Arbeit erkennen  
   lässt 
 
- Vorstellung  des Exposés und Diskussion dazu im Rahmen 
  eines wissenschaftlichen Kolloquiums  
 
- Konsultation(en) und Erstellung der Bachelor Thesis unter 

  Anwendung des erworbenen theoretischen und methodischen 
  Fachwissens und unter Anwendung der Methoden des 
  wissenschaftlichen Arbeitens  
 
-  Erstellung eines wissenschaftlichen Vortrages unter 
   Verwendung adäquater Präsentationstechniken zur Verteidi- 
   gung der Bachelor Thesis vor einem Prüfungsausschuss 

 
 
Die konkrete Themenstellung der Bachelor Thesis ist durch den 
Prüfungsausschuss Wirtschaft der Staatlichen Studienakademie 
Glauchau zu prüfen und zu bestätigen (§19, Abs.1 der Prü-
fungsordnung – vgl. Anlage 4BK-B).    
    

 


